
N& MN 7
\  e al  n  Saa B}  Ar

HERDERKORRESPONDENZ
Fünftes Heft - Jahrgang - Februar. 1949

ele Menfchen rauchen ehr lange, bis fie 0as Unmiderrufliche erkennen unÖ rauchen
Oannn noch einmal{fehr langse, DIis fie erRennen, Oaß fie ana an0Oeln müffen, unÖ brauchen,
Zu  3 Örittenmal, ehr lange, bis fie ana anOeln UnO0 aguch Qieles niemals ohne
Die er na T1heoDdor Haecker

Deutsche Meldungen UTC| die sakularısierte tmosphäre K UIC die
religiöse Vereinsamung verhängnisvolle e1Ch-

Neve Wege Miss1onäTe haben 11  5 Jahre
Diaspora-Mission gültigkeit hinabsınken M War durch den erfolgten1943 versucht iıttel und Wege Geldsturz die SUmmung auf dem Nullpunkt angelangten die verlassensten Katholiken heranzukom-

dann Aus den Erfahrungen dleser Mission hat der ProvinzlalMmMen nächst der schwäbischen Diaspora,
ausholenderT ‚oburger Land (Nordbayern) ortt der Redemptoristen und Vorsitzende der Missionskonfie-

wurden 144 ILSC. mit 15 000 atholiken untier TeNZ, S1imon ScherTtzl CSSR, die olge  ‚en Forderungen
fuüur die ethode der Missionierung abgeleitet:100 Protestanten 1Ne IN Gebilet VO  - 13  = akm (40 km

Durchmesser das ELINECN Pfarrsprengel ausmac'! en Die Mission muß den Leuten kommen
Zeitraum VO.:  5 en mit MiSS1ONen bedacht cht
Patres Wael LALLG Bezitrke mıL WEN1IGETI als 150 S1e ihre entlegenen Ortschaften hinausgetragen

werden Man. darf die Veranstaltung nicht zentralisieren.
Katholiken traf E1 halbe auf Bezirke mit größerer SEE- Wir haben 1LHNLINET wlıeder gefunden elN auSge-lenzahl T1 Gganze Woche (die Stadıit Coburg m17 7000

dehnter ss1onsbezırk den Ertrag wesentlich mindert
Katholiken hatte elNe eIGENE vierzehntaägge Miss1on) Manı ‚aTI S1C| darum NUC| abschrecken lassen, wenn 11L1UT
Jeder altier MUISSIONJeTIe eLNEeI zusammenhängenden Be-
reich Er wohnte bei den Flüchtlingen, C1NG

kleine Missionsgemeinden zustande kommen. S1e nehmen
viel eit Ta: WEQ bDber Seelsorge kann N1C]

den Hausbesuchen allen Nach sah UNnre endswohnungen
ıihre ersklavung (1 Einheimischen, iıhren: Hunger der Massenproduktion angepackt werden der Iıa-

SDOTd SCHON gar nicht Je OTfer Missionsstatio-
mach Brot nach Verdienst nach Heimat ihren Unglauber
N Menschen und 1INre Verbitterung und Ver 1eN gemacl werden ESTO besser! Lieber bloß WENLTE

Tage C1NeIN Ort wirken d1ie Ceute ganNnzZezweiflung ET predigte zelebrierte und spendete die S:a- Woche 1ang den Nachbarort rufen! Sie kommen SoONst
kramente den Tanzsälen: der Gasthäuser irchen NUr ehr UcC: Es hat keinen SINn sıch über ihre
standen nirgends ZU ; grfüqung . "ONOTAaT beanspruchte „Bequemlichkeit aufzırhalten: Entwurzelten Menschen:

keines, weder VO. Pfarrämt noch VO:  - den Flüchtlin- TI IN nicht zumutfen Was VO! gesicherten ohne
YCNH; diese hatten lediglich die Saalmiete (durchschnittlich weliteres verlangen kann. Es gilt doch erStEeT Linie,
10—20 DM) Z begleichen, die uUrc ® ammlung
Schl: der Misstiton gedeckt werden ONTNIE wWIeder anzusprechen und irgendwie hungT1g -

chen Einmal gestillt E beglückt holen sich das
dierT pastorale Erfolg? Die Teilnahme Sakramen Brot der Nade eher der Ferne

tenempfanig WäaTl Nnach den Ortschaften ‚hr verschieden
Es ga'b Bezirke, d1ie ıch D1S! TOzent beteiligten und Der Missionar MMU. den Leuten gehören

Er ‚AaTI niıcht bloß für 'L es  nststunde beı ihnensolche (zumal WEeNnn der M1SS10NSOTTE weillLer E Nl  ern! 1a°g)
Ar Oder auch Prozent anknattern “ dann wieder verschwınden ET mMuß be1

innen bleiben: mMuß iıhren „ Wohnungen: besuchen,Wie sich Us der ussprache den. Häusern erga
haltte der We1taus größere Teil el Ien nicht mMehr muß iıhnen auf der begegnen, mM1 inhnen reden

Daß sich durchschnittlich über die altdte persönlichen Gespräch, <sich m11 ıhnen Tische seizengebeichtet
stellte, vıel ahlen besagen nmicht alles!), wenn Manl iIhre Mahize1ten teilen, muß arnl m11 den Armen
bedenkt diese eute durch das ahrelange ur  Ie leben, muß ‚en alles werden Wenn dann die eute
Erleben seelisch gelähmt und uUrTIC. den Mangel merken der M1sSs10nNäar hat Zeit für nımmt? sich

elqg1öser Betreuung (keine iırche, selten Messe, U, Versie. unseTe Lage, MNg ehrliche Liebe

Sakramente, kein katholisches Erlebnis, be1 der enigegen, tauen S16 auf Dann 5  I1 auch diern
Einpferchung keın geordnetes christliches Familienleben, ernst eindringlich werden S 1E nehmen alles VO  -

ım dll, weil <£11€e Ehrlıchkelit glauben. Darum mußkein religiöses Schrlfttum und Brauchtum) durch
die hängigkeit VÖO'!  3 den andersgläubigen Wirtsleuten, der M1SsS10NnäT grundsätzlich Ort wohnen. WeNnNn
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noch duüurft1ig untergebracht ist braucht 1Ur diese abgelegen; « empfiehlt sich, die 1MDTIOVi-
E1lNne Schlafstätte. Tagsüber ist ohnehin dauernd unter- sierte Missionsstation vorübergehend Ne Seelsorge-
WEOS oder 1  i SELNerTr irche‘ Noch üuberall haben dıe statLon erheben Zum miındesten wWwIird der Seelsorger
Flüchtlinge Eckchen für Lhren M1SS10NäT gefunden, die m1sSs1ON1erte Gemeinde, Wenn S'1e ihr religiöses Be-
vie.lach SOJ ar &111 Zimmer bel andersgläubigen (GQası= dürifinis erfahrungsgemäß NUuT wenıgen Vertretern aQuU':
gebern. WenNnn qgaI nıichtsanders QguiNnG, muß eben wärTts befriedigt, einmal ONa SEel

Aastiıhaus herhalten. e1INeMmM Werktagabend aufsuchen, S: UTC Gottes-
Der Missilondr MU. ‚„katholische eimat Dringen diıenst Predigt und Sakramentenempfang lebendig eI-

halten Die „Hiegende Mis&£ion“ Solange IC YEIU-Am Ort wird Saal gemietlet uLN: Z Kırche gestaltet
Dieser Raum SE für dıe Dauer der Mission Jan den gend Priester ZULT: Verfügung stehen VO.  - CQeTr „Inegenden

EL 1SOIC abgelöst werden Lıeber jedem OTf I11LUTKatholiken ZUr Verfügung; i können SIChH enselben selten 1Ne Auffrischung, als WENIGEN TiIieN täglich1ıhrem Sin gestalten er haben katholisches He1al-  A  0- oder sonntäglich, während andere deren BewohnerTeC hier dürfen iıch einmal ungeschminkt ka einmal niıcht ZUTFC erngelegenen Stat1on führen sSsimdSC geben Den Raum beherrscht e1in ‚AT der fest- leer ausgehen.Lich WI1€ möÖöglic. ges  en 1st Blumen, Bilder Kerzen, Im übrigen eN. den Sonntagen, die UTrC keinenweißes Linnen, Teppiche nNnmitten dleser armlıchen
Herrlic  eit thront Christus sgelber Von derTr Feijer der priesterlichen Gottesdienst ausgezeichnet SIN wohl

alengottesdienste alz wW1e S1e noch Jeder Prie-ersSstien Messe bewahren WIT das Allerheiligste Sternot gepflegt wurden Bewährte elfer müßten darTaı
eS5er „Kiırche auf Nur während der Nacht nımm(t hın geschult und die Gläubigen alur Gge wWONNECN werdender Misslonär ml seın Quartier Im eucharistischen

Gottmenschen hat die Gemeinde den Mittelpunkt den GS1€ Der Missionädr dari die Gemeinde NIC. auf Ver-
Jange entbehren mußte Es 1s| alles Qganz anders Jassen

W 1 den kalten protestantischen Kirchen; 1S [ he: Die unzulänglichen Seelsorgsverhältnisse ordern unbe-
meliger; der SONSUgen pTrofanen erschwendung 1ST Wiederkehr un: das N1C. bloß einmal S
der Raum Kirche geworden atholischer oden, dem dern uch e1in Zweılltles und drities Wenn schon der

wieder Wurzel SC  ag Seelsorger katholischen Gegenden auf die Nach-

Der Missionar MUu katholische G(jemermde bauen
M15S51012 N1C. verzichten wı111 wW1e könnte der Dia-
SpoTraseelsorger mı1ılten all der ScChwierigkeiten?

Tagelanıg geht VON Haus Haus. An: Hand er artie1 siıch für die Diasporamission seljtens der Miss10ns-
sucht alle Familien auf und l1ädt 51 ZUTI Miss1io0n e orden niüicht e{wWwas Patenschaften empfehlen Pa
Aufnahme 1s! naturgemäa. S@NT verschleden:;: grobe tenchaften urkirchlichen Sinn Mitverantwortung
Ablehnung omm kaum einmal VOT Zum Abschlied gi'bt ben dem Pastor natius für die Erstarkung des Glaubens-
der Mi:ssl1lonär SCe1iNEeN resterlichen egen und reicht allen lebens? W.enn Deutschland schon „‚Missionsland OÖOT-
die and „Auf Wiedersehen heute abend! SO mühsam den LSIE Mussen auch Missionsmethoden entwickelt WEeTI-
sSe diausbesuche S1n-d wichtig bleiben S1e der den W1€ die Verhältnisse Ordern davon durite
Missionsgedanke wird dadurch prlesterlich un EeISON- d1ie bleibende Verbindung m1ıt den Missionsstationen
lich alle herangetragen; der Kontakt mıt der (e- SC1IN
melınde wachst. Um d1e fortgesetzte Betreuung erleichtern UnN: 11111
Die CNar, ch ZU. aben  ıchen Missionsgottesdienst vaoll gestalten mMu. die Erschließung der weiten
einÄindet wird täglich größer, INa. LT I! sich 100e bes- Gehlete planmäßig erfolgen Ein willkürliches Vorgehen
SCr kennen staunend SENen die Jugendlichen wieviele Zersplitterung UN« führt ZUTC Vergeudung der
1nTer eigentlich N, un bel en Ständen Bisher Ohnehln eIINGEN Kräfte Nur die großzügige, einhe!it-

CdeTtr 1rche unbekannte S1CNIieTr werden e1inander C und zusammenhängende Mission%erung kann Z
vertraut die eilnahme Gottesdienst wıird Bekenntnis Ziele führen. Voraussetzüuüng 1sT daß sich alle en

Christu1s ZU Kiırche ZUI Gemeinde Der Gottesdiens daran betelligen und den einzelnen Genossenschaften
Wird WaTIMelT, das INNDIOETL, der esang kräftiger größere Missionsbezirke eiwa eweils € 11 Dekanat üÜUber-
Die Einzelinen wachsen 21 Es wird katholische W1esen werden Die Verteilung mMUuU. Einvernehmen
(Gemeinde, 1L den höheren Oberen Uurc den Ordinarlus 1oCci GC-

schehen Die Fuldaer Bischofskonferenz und die Vereini-Der Missionar MU. dıe Gemeinde auf den Seelsorger eutscher r1densobern der Hinsicht auf dieausrıichlten apostolische etät JUunN:' noch 1 ‚qgn Missionskonfe-
außerordentliche Seelsorge SLE. Dienste der CNZ ( Vereinigung aller mM1ss1ionlerenden en und NSTU-

dentlichen Den Prımat der letzteren WITd der Missl1lonar
niemals antiasien vlile.menhr WITd ıch allem als ute ZUT Seite geht, bleten Möcdglichkeiten GE UG 1E

überschauenden, alle Diözesen gleichmäßig erfassenden
Wegdgberel dessen müuhlen derT V.OT ihm ca WäaT un Nal  > Regelungl1hm Spuren 195 lebend Pfarrgemeinde
bleibt der Diasporam1ss1on noch viel mehr aufgegeben
als der olksmission katholischen egenden Was Statistik Der Bonifatiusverein Paderborn gibt

der
unier solchen mständen nicht det ordentlichen Seel- katholischen Kirche folgenden er  IC über die Lage derT

der Ostzone Katholischen Kirche der russLSChenLOl verankert wird kannn NL Bestand aben,
schweige Nn A Entwick uM' Uun: Z ULE gelangen Besatzungszone Deutschlands (die e111-

geklammerten en geben Cden irüheren StandVon diesem a  ‚DU: mMu. ILan Iordern, daß der Mis-
S10Nar die Ne geformte (emeinde mL großer-Eindring- ahl der Katholiken ” 865 O11 033 43 f)
lichkeit auf die zugehörige Seelsorgstation verweılist Ist Cder Seelsorgstellen 967
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Zahl der Notgottesdienststationen 23092 fühlbar macht, ich eiINer universaleren Gesellschafts-
Zahl der Seelsorggeistlichen 15  ® TOTM zZUuzuwenden Das beweilisen ka eutilic VeI-

Fuür den OmMM1issarlatsbezirk Erfurt ergibt sich schiedenen internatlonalen Organismen die entstanden
oder Entstehen begrıfen SIM und ebenso DeWelsendier Katholiken 428 078 (132 7FfF)

Zahl der Seelsorgstellen 714
es”die Kongresse e statthinden qge W15S| Teue der
Welt CINUGEN Eine erhabene eNNuC die ihre MagnaZahl der Seelsorggeistlichen 285 Charta NUur Evangellum ünden kann!

Um 171e e]'igermaßengeordnete eelsorge ‚0M - Inzwischen kann Cdaıs Heilige Jahr gleichsam 1Ne Präaüii-
lichen, müßten der sow jJetischen Zone mindestens guration und Q ul Hoffnung derselben bilden Es wird
sooch 197 Priester eingeselzt werden Allein der KOM- auf” jede Weise ZAUET Darstellung bringen W1Ie wohltätig,
mlıssarlatsbezirk Erfurt fordert noch Seelsorggeist- heilsam un kulturfördernd das Werk der Kirche 15
1'C. Insgesamt arbeıten Thüringen neben den Prioe- dieser liebenden utter, die Lch über alle Menschen
Siern 160 Diasporahelferinnen und La:enkatecheten Das Nne1lg ohne Unterschie: der Herkunfit, der Farbe der
edeute!‘ gegenüber dem an VO.  w 1946 eln Plus VO  5 der Rasse .
ZiTka 70 Laienkräften Der Nnier für diese Lalen- Bis IVU“ die verschledenen Nationalkomitees geschaffen
kräfte 15{ uUurc die Währungsreform außerordentlich 1nd hat das Zentralkomitee schon eınmal verschiedene
bedroht Der Schutzengelverein der der westlichen Kommissionen IUr praktische TDelılen Aaflı den einzelnen
und östlıchen Diaspora 673 Helferinnen einNseizen konnte. Gebieten eingesetzt Die erste betrift gelstige Vor-
1LST nicht mehr der Lage den für diesen wWeC not- bereitung Ihre Aufgabe 1ST die das Heilige Jahr be-
wendigen Zuschuß VO: 50 00 momnatliıch aufzubrin- herrschende religiöse Idee durch Predigt Presse, Buß-
YenNn (Iür die den Westzonen eINgesetzten Laienhelfe- ETEeINONle und ublikationen verbreiten Ihr VT
LLIMLET: 15L Zuschuß VO  - 28 notwendig In sitzender MSgr Ottavlani SS@SSOT des H1 Offiziums.
diesem Betrag 1Nnd dle NnkKosien für die Miete der Eine zweıle Kommission, IUr cdie Kirchenmusik ‚o 11 sich
Unterrichtsräume, Fahrgeld der Kinder USW. N1IC| mıl der Vorbereitung der lıturgischen Gesänge beschaft-
gerechnet. Ugen und OoONZe mıT klassischer relig.ÖöserT us1 OI-

GqanıSVeTEN Ihren Vorsitz fiührt MSgr Angles Pamıes Prä-
sident des Päpstlichen Instituts für ırchenmusik
Für das Heilige Jahr 1n uch zahlreiche Tagungen fürMeldungen ZAUsSs der katholischen Welt
Kleriker und Lal1en vorgesehen

Aus Süd- und esteuropa
Über lie Bedeutung Bei der Gründung (des Zentralkom!i- Der Papst Pius XII empfing 11 Januar 1949
des Heiligen Jahres 1oDt die Iraditionen{ees für das Heilige 17  3 Rom hat

des englischen HLL VO britischen esan) beiım
der Prasıdent desselben, MsgrT. Valerio Valeri, Ne An- Parlamentarismus eiligen geführte Delegation
sprache VOT den Vatikan versammelten Mitgliedern des englischen Parlamentes, dle Or
gehalten, der Wesen un: Bedeutung des Heiligen gegenwärTtig Studienzwecken Rom aufhäal un
Jahres unNnseTeTtr Zeit umriß Uun: eINenN IIC über hielt bei dieser Gelegenheit englischer Sprache eın
die Vorbereitungen ga’b, die IUr d1e felerliche Begehung Ansprache die beachtliches Lob des rlıtischen Par-
dlieses Ereignisses bereits (GGang ind Jamentarismus enthielt Nach dem Willkommgruß
„Wenn jeder eit Sagtle S Cd1ie feierliche Erschlie- Seine Heiligkeit:
Bung der Quellen der Nnadıe und der himmlischen en „ Wir sSind erireut, Ihre Delegation aQus Vertretern
1N€e aC) ‚ı die das Leben der Einzelnen Uun: der der verschiedenen Parteien zZusammeNngeseTzt ist. Dies
Gesellschaften tief berührt SO scheint E:  1 daß EW solche eLd S 1E Dereıit SIn d VO  w den andern lernen un:
Tatsache dem JLiLeren Augenblick den WI1T urch- die gema'  en Erfahrungen gegense1l1g auszutbauschen
machen &1 IV noch viel größere Bedeutung unı ITragweite S1e en s1iıcherT verstanden, daß d1ie Zeıit VeErganNgenN 1SIC
annımmt eW]. Jedes ubeljahr hatte 38005 heilsame der Individuen Organisationen un: Nationen }}
Wiedererweckung des Glaubens, ufschwung der vollkommener Isolierung leben konnten Das ve1-
Seelen höheren GI.:  ® VO  v Frömmigkeit und Uge Kennenlernen un: Verstehen SN die Hauptbedin-
Heiligkeit und damit zugleic: e1Ne christliche Erneuerung UIOEN ZUT Niederwerfung trennender chranken ıLn
der Gesellschaf selber ZUTR Zauel A be  n INan darf sich AT Ausschaltung VO  3 Vorurteilen welche Völker iTeNn-
ohl iragen ob das kostbare Erbe der religiösen und Un Spannungen verursachen In den dlen Tadl-
sittlichen Überzeugungen seitdem Frohe O{ISC. t1LO0Nen des parlamentarischen Systems, das sich Jahr-
Cder Nn Welt erkündig worden 1st bedroht hunderte hindurch England bewährt hat, nm m't dieser
YeWESsSeEN 1ST WIe heute Nie 1st die Welt auch SeNT Ideenaustausch ZU m1t der Redefireihel

Tagen VO  D Haß und Eiıfersucht tien Plhlatz .1}  3 Wenn 'd1esEe Freiheit mosphäre
UoWESEN. SO so1]1 denn das Heilige Jahr indem die ge  ılıgen Verständnisses gepaarl mT der €l  WHI1-
Menschen “ch scelbst Einkehr ‚alten 'Der dean Achtung VO  > Recht Freihefirt und untiert der Fuüh-
die SW 10eN Werte des Lebens nachzusinnen die Flüchtig- IUILO gerechten Richters geu wWwIird annn kannn der
keit der irdischen Dinge bedenken, maäachtige Strö=- daraus entstehende Nutzen für die on N1C Un ter-
Mungen individueller SOZlaler Umwandlung Q WWS- chatzt werden. Möge Ihr Besuch LE Schritt Vorwarlis
lösen .. bedeuten der Annäherung der Nationen Cjie S{te
Man muß aber anderseı1its auch El TaC ziehen, daß derT Wahrhaftigkeit und des Verständnisses Uun: Ihnen
sich heute vilelleicht mehr als 1 der Vergangenheit die Überzeugung stärken, unter den Menschen, die
en weil die Völker tiefgehendem Gegensatz ‚ott als iıhren Vater anerkennen, E£'!] N We1te Grundlage
Zueimnander ‚tehen: Bedürfnis dringend {Uur Einneit Harmonievorhanden ISst
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